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Zur Erfassung des Temperaments bei Kindern

Von Helmut Saile

Zusammenfassung

Es wird uber die Entwicklung eines Fragebogens zur

Erfassung des Temperaments bei Kindern im Kleinkind-

und Vorschulalter berichtet Die „Toddler Temperament
Scale" (TTS) von Fullard, McDevitt und Carey (1984)
wurde 80 Muttern, deren Kinder sich wegen eines elektiv

chiruigischen Eingriffs im Krankenhaus aufhielten, zur

Beantwortung vorgelegt Die faktonelle Struktur des

Fragebogens ist recht differenziert und gut vergleichbar
mit a prion-konzipierten Drmensionen des kindlichen

Temperaments Die aufgezeigte Beziehung zwischen

dem Temperament der Kinder und Verhaltensanderun

gen, die nach der Entlassung aus dem Krankenhaus auf¬

traten, sind als Beleg fur die pradiktive Validität des In¬

struments zu betrachten

1 Einleitung

Es rst das Verdrenst von Thomas, Chess und Birch

(1968), anhand ihrer New Yorker Langsschnittstudie das

Personlichkeitskonstrukt des Temperaments auf Frage
Stellungen bei Kindern angewandt zu haben Dieser An¬

satz wie auch die nachfolgenden Weiterentwrcklungen in

der Konzeptualisierung und Erfassung des kindlrchen

Temperaments wurden rm deutschen Sprachraum brslang
nicht aufgegriffen (vgl Rothbart & Derryberry, 1981, Por¬

ter & Colhns, 1982) Die vorliegende Arbeit soll dazu ei¬

nen Beitrag leisten

Thomas und Chess (1980) verstehen unter Tempera¬
ment die Art und Weise, wie ein bestimmtes Verhalten

ausgeführt wird Zeitliche Merkmale von Reaktionen

(7 B deren Latenz oder Dauer) oder Aspekte der Inten¬

sität von Verhaltensauslosung und -ausfuhrung sind

nach ihrer Auffassung schon bei Neugeborenen geeignet,
um intenndividuelle Unterschiede im Verhaltensstil zu be¬

schreiben Durch die inhaltsanalytische Auswertung um¬

fangreicher Intervrewprotokolle postulreren Thomas und

Chess folgende neun Temperamentsdimensionen (1) Ak¬

tiv itatsniveau, (2) Tagesrhythmus und Regelmäßigkeit,
(3) Anpassungsfähigkeit, (4) Annäherung vs Ruckzug in

neuartigen Situationen, (5) Reizschwelle, (6) Reaktions

Intensität, (7) Grundstimmung, (8) Ablenkbarkeit, (9)
Ausdauer

Zur Erfassung des kindlichen Temperaments anhand

des Urteils der Mutter wurde eine Vielzahl von Fragebo¬
genverfahren fur Kinder unterschiedlicher Altersstufen

entwickelt (vgl Hubert, Wachs, Peters-Martin & Gandour,

1982) Fur ein bis dreijährige Kinder liegt dazu die

„Toddler Temperament Scale" (TTS) von Fullard, McDe¬
vitt und Carey (1984) vor, fur deren Erfassung der neun

Temperamentsdimensionen befriedigende interne Konsi¬

stenzkoeffizienten berichtet werden (vgl auch Prior, San-

son, Oberklaid & Northan, 1987)

Empirische Überprüfungen der Dimensionahtat des

kindlichen Temperaments erfolgten bislang selten und

lieferten heterogene Resultate In keinem Fall konnten

alle neun Temperamentsdimensionen repliziert werden,
wobei in der Regel mindestens vier Facetten (Emotronah-

tat, Aktrvrtat, Soztabihtat und Intensrtat, vgl Buss & Plo-

min, 1975) belegbar sind (vgl Hubert et al, 1982, Saile,

1987) Faktorenanalysen auf Skalenebene erbrachten

konsistent eine Dimension, die schon von Thomas und

Chess (1980) als „einfaches vs schwieriges Kind" be

zeichnet wurde

Ein zentrales Anliegen der Forschungsarbeit von Tho¬

mas et al (1968) war die Beziehung zwischen dem Tempe¬
rament und spater antretenden Verhaltensstörungen Die

Autoren greifen in ihrem Modell lediglich auf Merkmale

des Kindes zurück, indem sie „schwierige Kinder" als Ri

sikogruppe fur Fehlanpassungsprozesse betrachten Ler

ner und Lerner (1983) schlagen ein differenzierteres Mo¬

dell vor, in dem auch die Situationsseite explizit Berück

sichtigung findet In ihrem „goodness-of-fit-model" wer¬

den die im jeweiligen Umweltkontext, wie z B in der

Schule, gegebenen Erwartungen, Werthaltungen und Ste¬

reotypien erfaßt, und erst entsprechende Abweichungen
zwischen dem Temperament als personaler Vorausset¬

zung und den situativen Anforderungen werden als aus¬

schlaggebend fur dre psychosozrale Anpassung des Kin¬

des betrachtet

2 Methode

2 / Stichprobe

In einer medizinpsychologischen Studie zur Uberpru

fung von Einflüssen auf psychische Belastungen von Kin¬

dern bei Krankenhausaufenthalten wurden 80 Kinder im

Alter von 1,0 bis 4,6 Jahren (M = 3,0, SD = 1,0, 55 Jun¬

gen, 25 Madchen) untersucht (Saile, 1987) In bezug auf

die Sozialschichtzugehongkeit der Eltern wurde fol¬

gende Verteilung ermittelt Unterschicht n= 12, untere

Mittelschicht n = 41, obere Mittelschicht n = 24 Fami¬

lien (keine Angaben n = 3 Familien) Der Grund des sta¬

tionären Aufenthalts waren diagnostische Maßnahmen

unter Narkose sowie kleinere Operationen (n = 22),
Hernie (n = 26), Hodenhochstand (n = 9), Phimose (n
= 10) und Tonsillektomie (n = 13) Die durchschnittli¬

che Aufenthaltsdauer der Kinder betrug 9 Tage (SD
= 4 3) Von den 80 Kindern verfugten 32 bereits uber

Krankenhauserfahrung, davon bei 20 Kindern mit chi¬

rurgischem Eingriff
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2 2 Fiagebogen zur Erfassung des Temperaments

Aus den 97 Items der TTS wurde ein gekürzter

deutschsprachiger Fragebogen zur Erfassung des Tempera¬
ments mit 50 Items erstellt Insbesondere im Falle der

TTS-Skala Ablenkbarkeit wurde auf Items von zu großer
Bedeutungsahnlichkeit verzichtet Anstelle dei Beant

wortung auf einer Haufigkeitsdimension, die bei der

TTS verwendet wird, hatten die Mutter auf einer funf-

stufigen Skala anzugeben, in welchem Ausmaß sie dem

jeweiligen Iteminhalt zustimmen Der Fragebogen wc-de

von den Muttern am Aufnahmetag auf der Statron ausge¬

füllt

3 Ergebnisse

3 1 Struktur des Temperamentsfragebogens

Weder Fullard et al (1984) noch Pnor et al (1987) ha¬

ben durch Faktorrsierungen auf Itemebene die Unabhän¬

gigkeit der 9 Temperamentsdimensionen der New Yor¬

ker Langsschmttstudre bei Kindern im Kleinkind- und

Vorschulalter überprüft Deshalb wurde zur Bestimmung
der Dimensionalitat der 50 Items des Temperamentsfra¬
gebogens eine Hauptkomponentenanalyse mit anschlie¬

ßender Vanmax-Rotation gerechnet Eine 7-Faktorenlo-

sung war am besten interpretierbar und mit den a pnori-

konzrpierten Temperamentsdimensionen der New Yor¬

ker Langsschnittstudie vergleichbar Die sieben Faktoren

erklaren 54% der Gesamtvarianz Nach der Rotation he¬

gen die Prozentanteile an der gemeinsamen Varianz zwi¬

schen 19% fur Faktor 1 und 11%) fur Faktor 7 (vgl Saile,

1987)

Die Markientems von Faktor 1 gehören bei Fullaid et

al (1984) überwiegend zu den Skalen Anpassungsfähig¬
keit und Regelmäßigkeit Sie umschreiben eine Anpas¬

sungsfähigkeit, die uber die Beeinflußbar keit duich die

Eltein erfolgt Vier dei sechs Markientems von Faktor 2

stammen aus der TTS-Skala Reaktion aufneuartige Situa¬

tionen Annäherung (vs Ruckzug), weshalb diese Bezeich¬

nung fur Faktor 2 übernommen wurde Auf Faktor 3 la¬

den die beiden einzigen Items, die aus dei TTS-Skala

Ablenkbarkeit in den Temperamentsfragebogen aufge¬
nommen wurden Dre übrigen Markientems gehören zui

TTS-Skala Aktivitatsniveau Faktor 3 wurde Bewegungs¬

drang genannt Die Items von Faktor 4 sind nach Fullaid

et al (1984) unterschiedlichen Temperamentsskalen
(Ausdauer, Regelmäßigkeit, Aktivitatsniveau) zuzuord¬

nen Sie bringen zum Ausdruck, wie interessiert, ausdau

ernd und ausgeglichen das Kind auf Reize reagiert Tur

Faktor 4 wurde die Bezeichnung Bei der-Sache-Sein ge¬

wählt Die Items mit substantiellen Ladungen auf Fak¬

tor 5 gehören überwiegend zur TTS-Skala Giundstim-

mung, deren Bezeichnung bei der Faktorinterpretation
unverändert blieb Faktor 5 ist negativ gepolt, so daß po¬

sitiven Werten ein launenhaftes Verhalten von Kindern

entspricht Fur Faktor 6 konnte keine schlussige Inter¬

pretation gefunden werden Die Tatsache, daß die beiden

Markientems von Faktor 6 hoch negativ mit dem Le

bensalter der Kinder korreliert sind, laßt vermuten, daß

es sich bei Faktor 6 um die Folge der je unterschiedlichen

Schwierigkeit der Items fur jüngere und altere Kindei

handelt Alle drei Markientems von Faktor 7 werden bei

Fullard et al (1984) dei TTS-Skala Reizschwelle zuge

ordnet Dabei geht es um die Intensität, die z B Ge¬

schmacks- oder Temperaturunterschiede beim Essen be

Tab 1 Ergebnisse der Itemanalysen zum Temperamentsfragebogen

Temperamentsfaktor

Anzahl der Items

Mittelwerte der Items

Minimum

Maximum

Arithmetisches Mittel

Vat tanzen dei Items

Minimum

Maximum

Arithmetisches Mittel

Tiennscharfe

Minimum

Maximum

Median

13

2 54 1 44 1 76 1 44 2 46 1 64 1 58

4 15 3 38 3 74 291 4 58 4 04 2 84

3 20 2 46 2 56 2 35 3 68 301 2 11

1 32 0 76 1 09 1 11 0 63 0 87 1 36

2 29 2 27 2 08 2 22 1 82 1 83 2 67

1 92 1 71 1 54 1 67 1 34 1 51 1 81

20 27 33 21 24 18 08

50 60 51 50 45 32 43

37 40 40 32 29 23 25

Interne Konsistenz

(Cronbach's Alpha) 74 73 68 63 56 42 49
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sitzen müssen, bevor das Kind sie bemerkt und darauf

reagiert Faktor 7 wurde als Sensibilität in der Reaktion

aufKorperempfindungen interpretiert

3 2 Ergebnisse von Itemanalysen

Im Anschluß an die Faktorenanalyse wurden Itemana¬

lysen gerechnet, deren Ergebnisse in Tabelle 1 zusam

mengesellt sind Die mittleren Trennscharfekoeffizienten

der Temperamentsfaktoren 6 und 7 sind als gerade noch

ausreichend zu betrachten, bei den Faktoren 1 bis 3 sind

die Werte befriedigend Vergleichbares grlt fur dre Kenn¬

werte zur internen Konsistenz, die mit Ausnahme der

Faktoren 6 und 7 als befriedigend zu betrachten sind

Die Schwierigkeiten bei der Interpretation von Tempera¬
mentsfaktor 6 spiegeln sich auch in den Resultaten der

Itemanalyse wider, weshalb bei den weiteren Berechnun¬

gen auf diesen Faktor verzichtet wurde

3 3 Veränderungen nach dem Klankenhausaußenthalt in

Abhängigkeit vom Temperament

Aussagen uber die pradiktive Validität des Tempera¬

mentsfragebogens erhalt man durch Betrachtung der Zu¬

sammenhange zwischen dem Temperament und den Ver¬

änderungen nach dem Krankenhausaufenthalt Die Ver¬

änderungen nach der Entlassung wurden anhand eines

mehrdimensionalen Fragebogens von den Muttern regi¬

striert Mit Hilfe einer Clusteranalyse wurden vrer Grup¬

pen von Krndern mrt jeweils homogener Veränderung

gebildet (vgl Saile, 1987) In einer MANOVA mit der

Zugehörigkeit der Kinder zu einer der vier Verande-

rungsgruppen als unabhängiger Variable und den Fak¬

torwerten der Kinder auf den sechs Temperamentsskalen
als abhangigen Variablen (Faktor 6 wurde eliminiert, so

daß die Temperamentsskala 6 dem Faktor 7 entspricht)

erhalt man ein sehr signifikantes Resultat (F = 2 3, df

= 18/201 3, p< Ol)
Zur Bestimmung derjenigen Temperamentsskalen, auf

die der multivanate Effekt zurückzuführen ist, wurden

anschließend sechs univanate emfaktorrelle Vananzana-

lysen gerechnet, die bei Temperamentsskala 1 (F = 4 7,

df = 3/76, p< Ol), Temperamentsskala 2 (F = 3 1, df

= 3/76, p < 05) und Temperamentsskala 5 (F = 2 6, df

= 3/76, p
= 05) signifikant werden Bei Temperaments¬

skala 6 erhalt man fur den F-Wert eine Irrtumswahr-

scheinhchkeit von 10% (F = 2 1, df = 3/76, p = 10)
In Tabelle 2 sind die mittleren Temperamentswerte der

Kinder rn den vier Veranderungsgruppen dargestellt Auf

Temperamentsskala 1 (Beemflußbarkert) unterscherden

sich die Kinder von Gruppe 1 und 2 signifikant von de¬

nen aus Gruppe 3 Demnach treten bei Kindern, die von

ihren Muttern als beeinflußbar und folgsam beschneben

werden, nach dem Krankenhausaufenthalt negative Ver¬

änderungen im Sinne einer Zunahme an aggressiven und

trennungsangstlichen Verhaltensweisen auf Auf der

Temperamentsskala 2 (Annäherung vs Ruckzug in neuar¬

tigen Situationen) haben die Kinder von Gruppe 1 und 2

höhere Werte als diejenigen aus Gruppe 4 Dies bedeutet,

daß Kinder, deren anfängliche Reaktion in neuartigen Si¬

tuationen durch Annäherung gekennzeichnet ist, nach

dem Krankenhausaufenthalt nur geringfügige oder posi¬

tive Veränderungen aufweisen Anhand von Tempera¬
mentsskala 3 (Grundstimmung) kann man zwischen Kin¬

dern mit geringfügigen Veränderungen (Gruppe 1) und

solchen mit überwiegend positiven Veränderungen

(Gruppe 2) trennen Kinder mit einer positiven Grund¬

stimmung (geringe Werte auf Temperamentsskala 5) wei¬

sen nach dem Krankenhausaufenthalt eine Zunahme an

sozial aufgeschlossenen Reaktionen auf, wahrend Kin¬

der, die in den meisten der untersuchten Bereiche genng-

Tab 2 Mittlere Temperamentswerte der Kinder in den vier Veranderungsgruppen

Veranderungsgruppe

Temperamentsskala G

Vei

1

eringfugige

randerungen

(n = 42)

2

Positive

Veränderungen

(n=14)

3

Aggressive

Erregtheit und

Trennungsangst

(n = 9)

4

Negative Befin-

densanderung und

Anhänglichkeit
(n-15)

1 Beeinflußbarkeit 81b 67b 1 97a 1 26

2 Reaktion in neuartigen Situa¬

tionen Annäherung vs Ruckzug 1 19a 1 19a 91 34b

3 Bewegungsdrang 86 1 28 1 01 1 12

4 Bei der Sache-sein 1 05 1 07 95 81

5 Grundstimmung (negativ) 1 19a 38b 84 1 13

6 Sensibilität in der Reaktion

auf Korperempfindungen 1 09a 45b 1 40a 1 03

Anmerkung Fur jede Temperamentsskala gilt M = 1 und SD = 1 Aufgrund von a postenon-Mittelwertsvergleichen nach Dun

can unterscheiden sich in jeder Zeile Werte mit verschiedenen Indizes
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fugige Veränderungen besitzen, durch eine negative

Grundstimmung charakterisiert sind Auf Temperaments¬
skala 6 (Sensibilität in der Reaktion auf Korperempfin¬
dungen) unterscheiden sich die Kinder aus Gruppe 1 und

3 tendenzrell von denen aus Gruppe 2 Dieses Resultat

kann als Hinweis dafür gewertet werden, daß Kinder mit

geringfügigen oder negativen Veränderungen nach dem

Krankenhausaufenthalt möglicherweise ein erhöhtes

Ausmaß an Sensibilität gegenüber Korperempfindungen
besitzen, als dies bei Kindern mit vorherrschend positi¬

ven Veränderungen der Fall ist

4 Diskussion

Die neun Temperamentsdimensionen der New Yorker

Langsschnittstudie wurden aufgrund inhaltlicher Überle¬

gungen konzipiert Sie sind nicht alle als orthogonale Be-

schrerbungsdrmensionen zu betrachten In der vorlegen¬
den Arbert konnten trotz einer erheblichen Reduktion

der Anzahl der Items mehrere Facetten des kindlichen

Temperaments gegeneinander abgegrenzt werden Von

den sieben extrahierten Faktoren sind sechs gut interpre¬

tierbar und können als flaktonelle Validierung wichtiger
Dimensionen des kindlichen Temperaments gelten Die

Temperamentsdimensionen Beeinflußbarkert, Annähe¬

rung vs Ruckzug in neuartigen Situationen, Bewegungs¬

drang, Bei-der-Sache Sein und Grundstimmung korre¬

spondieren klar mit entsprechenden Dimensionen der

New Yorker Langsschnittstudie und konnten auch in an¬

deren Studien bei Faktorenanalysen uber Fragebogen-
ltems bestätigt weiden (Garside et al, 1975, Rowe & Plo

min, 1977, Hagekuli, Lindhagen & Bohhn, 1980, Huttt &

Ashton, 1982)
Die Tatsache, daß sich kein der Regelmäßigkeit korre

spondierender Faktor extrahieren ließ, ist vermutlich auf

das Lebensalter der Kinder zurückzuführen Regelmä¬
ßigkeiten im Tagesrhythmus der Kinder spielen im ersten

Lebensjahr eine wesentliche Rolle und Hagekuli et al

(1980) sowie Huitt und Ashton (1982) konnten bei Stich¬

proben dieser Altersstufe auch eine entsprechende Di¬

mension belegen
Merkmale des kindlichen Temperaments konnten als

Pradiktoren fur dre psychosozrale Anpassung angesrchts
des kritischen Lebensereignisses „Krankenhausaufent¬
halt" belegt werden Entsprechende Befunde werden

auch von Dünn, Kendnck und MacNamee (1981) fur das

Lebensereignis „Geburt eines Geschwisters" sowie von

Scholom, Zucker und Stollack (1979) fur den „Beginn des

Schulbesuchs" vorgelegt Sie bestätigen insgesamt die

pradiktive Validität des hypothetischen Konstrukts

„Temperament" fur die Entstehung abweichender Ent¬

wicklungsprozesse Einzuschränken ist jedoch, daß die

gefundenen Zusammenhange auch auf soziale Wahrneh¬

mungsprozesse auf selten der beurteilenden Mutter zu

ruckzufuhren sein konnten Deshalb wäre zu foi dern,
daß das Temperament der Kinder und die verwendeten

Indikatoren fur psychosoziale Anpassung aus unter¬

schiedlichen Datenquellen (z B Fragebogen und Beob¬

achtungsdaten) bezogen weiden

Summary

To Assess the Temperament ofInfants

This paper descnbes the development of a question

naire to assess the temperament of infants and pre-

school-children A German version of the "Toddler

Temperament Scale" (Fullard, McDevitt & Caiey, 1984)

was administered to 80 mothers of children hospitahzed
to undergo elective surgery The factor structure of the

questionnaire is quite heterogeneous, and lt coiresponds
well with a priori conceptuahzations regarding children's

temperament structure The predictive vahdity of the

questronnarre is evidenced by theoretically meaningful

temperament related changes in the children's behavioi

after their dismissal from hospital
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